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Lebenshiltfe

erortert die Stärken und Schwächen lerntheoreti-MORSCHITZKY, Hans: Angststörungen: Diagno-
stik, Erklärungsmodelle, Therapıe und Selbsthilte scher Erklärungsmodelle und unterstreicht die
be1 krankhatter Angst. Wıen Springer 1998 Macht der Gedanken be1 Angst- und Panıkstö-
VIL 607 Lw. 28,—. 38r (Angst als Produkt des Geistes). Des WEe1-

Der Autor, Klinischer Psychologe und Psy- bringt Morschitzky psychodynamische Er-

chotherapeut, präsentiert ın diesem umfangre1- klärungsmodelle, das interaktionell-systemische
und das humanıstische Erklärungsmodell VOchen Werk 1ne Zusammenfassung des derzeıt1i-

SCH Wissensstandes über Angststorungen. Be- Angststorungen 7 Uü8 Sprache. Kapitel enthält
eıne detaillierte Beschreibung der Verhaltensthe-züglich der Psychotherapıe VO Menschen mi1t

Angststorungen vertritt eın integratives Be- rapıe be1 Angststorungen. Der Verfasser fühlt
handlungsmodell autf der Basıs der Verhaltens- sıch den Grundprinzıpien der Verhaltenstherapie
therapıe, N systemische, psychoanalytısche und 1M 1nnn des Selbst-Management-Ansatzes VO

körpertherapeutische Konzepte berücksichtigt. Kanter verpflichtet. Er schildert das therapeut1-
Das uch 1St 1ın elt Kapitel gegliedert. Nach e1- sche Vorgehen und bringt dıe Forschungsbe-

1161 Eintührung 1n den Bereich der normalen und un ‚Ur Wirksamkeit der Verhaltenstherapıe
krankhatten Angste (Kapitel 1) tolgt 1ın Kapıtel be1 den einzelnen Angststorungen ZUTF Sprache.
1ne ausführliche Beschreibung der verschıede- Im kurzen Kapıtel erläutert Morschitzky
1  - Angststorungen (Agoraphobie, Panıkstö- psychoanalytische Konzepte bei Angststorun-
runNng, generalısıerte AngststOrung, spezifische CIl Selbstbehandlungsmöglichkeiten be] Angst-
Phobie, soz1ale Phobie, Zwangsstörung, pO: storungen, die eıne Psychotherapie bei leichteren
traumatische Belastungsreaktion, akute Bela- Angststorungen überflüssig machen der zum1n-

dest ZuLl vorbereıten, erortert 1n Kapitelstungsstorung, substanzınduzierte Angststorung
und Angststorung aufgrund eınes medizinıschen Hıer tindet der Leser Fragebögen ZUu Erkennen
Krankheitstaktors) nach historischen Aspekten, Ol Angststorungen, Fragen ZUr persönlichen
nach Symptomatik, Auftrittshäufigkeıit, Verlaut Verhaltensanalyse, Beschreibungen VO Entspan-
und Folgen. In Kapıtel kommen Ängste bei nungstraınıng, Atemübungen und verschiedenen
deren seelischen un körperlichen Störungen ZUur Angstbewältigungsmethoden 1mM Stil der Selbst-
Sprache, b(31 Anpassungsstorung, Depersonalıisa- hılteliteratur. Dieses Kapitel enthält eıne Fülle
t10NS- und Derealısationsstörung, b('.‘l dissoz1atı- VO Ratschlägen rAUGe Überwindung VO Ängsten
V und somatotormen Störungen, bei Nepres- und Zwängen und 1st eine Fundgrube für Selbst-
S10N, Sexualstörung, E{Sstörung, Schizophrenie hilftemöglichkeiten. In Kapıtel tinden Angehö-
un! bei Persönlichkeitsstörungen. In Kapiıtel rıge VO  — Menschen mi1t Angststörungen be-
präsentiert Morschitzky umfangreıiches [)Daten- währte Ratschläge un: Hiltestellungen. Über die
mater1al ber die Auftrittshäufigkeit und den Möglıchkeıiten, renzen und Getahren der Phar-

makotherapıe (Eınsatz VO Tranquilızern, Neu-Verlauf VO Angststorungen.
Kapitel enthält eine breit angelegte Darstel- roleptika und Antidepressiva) be1 Angstzustan-

den intormiert der Autor 1ın Kapitel Imlung der verschiedenen biologischen und psycho-
logischen Ursachen und Erklärungsversuche VO Schlufskapıtel beschreibt pflanzliche Praparate
Angststorungen. Hıer beschreibt der Autor ia (Naturheilmıittel) ZU!T Linderung VO Angst- und
roanatomische, biochemische, metabolische und Unruhezuständen.
neuroendokrinologische Ursachen für AngststoO- [ )as vorliegende Buch stellt eine umfTtfassende
I1 (Angst als biologisches Geschehen). Er Intormatıon über Angststorungen dar, die 1n die-
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Besprechungen

SCT Ausführlichkeit und Gründlichkeit einmalıg der Famiılıie Schwierigkeiten, dıe sıch die Be-
seın dürfte Der Vertasser betont die Einheıt des troffenen 11UT UuNngCIN eingestehen, dıe ber 111411l-

herle1 Emotionen auslösen und sıch nıcht 12NO-Menschen VO KOrper, Geist und Seele. Er
biologische, hirnorganısche und psychologische rieren lassen. Darum nennt Zenker in einem We1-

Kapıtel Gefühle, dıe Angehörige ott CIND-Aspekte Ol Furcht und Angst 1ın Beziehung und
zıeht daraus interessante Schlufsfolgerungen für tinden und die S1Ce bewältigen haben: UuNnsSCc-

rechte Schuldgefühle, Selbstüberforderung, Ag-dıe Psychotherapıie bei Angststorungen. Dieses
Buch 1St teıls als Selbsthiltebuch für Betroftene, ZressioN (4DO eın Jammerlappen!”) und übertrie-

benes Mitleid. Er meınt: „Eıne ANZSCMCSSCILICteıls als Therapieleitfaden tür nıcht-verhaltens-
therapeutisch orlıentierte Psychotherapeuten gCc- Haltung der chronischen Krankheıt gegenüber

entsteht erst 1mM Lauf der eıt. S1e mu{fß sıch lang-dacht Morschitzky 1Sst überzeugt, dafß verhal-
tenstherapeutische Angstbewältigungsstrategien SAa entwickeln“ (44)

Wıe INall durch Selbstbewufstsein SOWI1e Aus-uch 1n Behandlungen eingebaut werden können,
die sıch anderen Psychotherapiemethoden gleich und Entspannung einer posıtıyven Ent-
orlıentieren. Dieses Buch kann tatsächlich, W1€ wicklung be1 sıch selbst beitragen kann, tührt e

VO Autor intendiert, Betrottenen und Psycho- 1mM tolgenden Kapiıtel aus FEıne eingehende Eroör-

therapeuten yleichermaßen eiıne große Hıiılte bıe- N: des Umgangs MmMI1t dem chronisc kranken
LEN,; schneller und gezielter die geeignete Behand- Partner, den Kındern (für s1e SISt der Kranke el
lungstorm und eınen geeıgneten Therapeuten haufıger verfügbar“) SOWI1e Bekannten, Kollegen
bzw. eıne geeignete Therapeutın für Menschen und Freunden („Desinteresse 1St normal“) tführt
mM1t Angststorungen tinden. Es 1st zudem allen ıhn der Empfehlung, vertrauenswürdıge
Lesern und Leserinnen empfehlen, dıie sıch Ansprechpartner suchen. Danach ıntormiert
umfTfassen! über Angststoörungen ıntormiıieren 1n einem breıit angelegten Kapitel über Selbst-
moöchten. Hans Goller 5} hilfegruppen sowohl für chronisc Kranke als

uch tür Angehörige und erläutert deren 1inn
ZENKER, Werner: ber miıch denkt heiner! und Nutzen tür S1C. Eıgens erwähnt uch die
Meın Partner 1st chronisc krank: Düsseldorft: Gruppen der Emotıions Anonymous (EA)
Patmos 1998 136 Kart. 24,80 Abschliefßen: greift Zenker nochmals das

Thema Partnerschaft aut un beschreibt ZW1-Dieses Buch wendet sıch nıcht AIl chronisc
Kranke, sondern deren Angehörıige, über deren schen kalter Gleichgültigkeit und Sich-Erpres-
Siıtuation ach Ansıcht des Autors, der Diplom- sen-Lassen den Miıttelweg der „liebevollen Die

padagoge und lebenslang chronisc krank ISt, 1ın stanz“ als Chance gemeınsamen Wachsens. EKın
der Ratgeber-Literatur tast nıchts und 1n den Ver- Buch, das dıe Probleme VO Angehörigen chro-
öffentlichungen VO Selbsthilfegruppen [1U nısch Kranker ertreulich konkret, eintühlsam
nıg 7, tinden 1ST. So versucht Zenker eine ers und realistisc beschreibt un damıt auf ber—
Bestandsaufnahme, indem AUS Gesprächen mM1t zeugende Weıise ZUu ihrer Bewältigung ermutigt.
Betrotffenen und AUS eigener Erfahrung schöpftt. Bernhard (1r0mM d
I]a chronısche Erkrankungen VO Asthma bıs
Tinnıtus und VO Arthrose bıs Sehbehinderung JUCHLI, Liliane: Wohin mıt meınem Schmerz?

Hıiılte und Selbsthilte bei seelischem und körper-verschiedenartige Probleme für dıe Angehörigen
mMit sıch bringen und auch die Beziehungskonstel- lıchem Leiden. Überarb. Aufl! Freiburg: Her-
lationen, 1ın denen sS1e leben, nıcht wenıger vieltäl- der 1999 D art. 18,80
U1g sınd, konzentriert sıch aut Schwerpunkte, Liliane Juchli, Barmherzige Schwester, Leh’re-

rın für Krankenpflege und Vertasserıin eiıner viel-die weıthin allgemeingültig se1n dürtten
In eıner Art Panorama siıchtet f einleiten: die gelesenen „Krankenpflege“, hat in diese überar-

beitete Neuauflage ıhres „Schmerzbuchs“ mehrVeränderungen, die eıne chronische Krankheıit 1n
wichtigen Bereichen tfür die Angehörigen nach Intormationen über medikamentöse Therapıe
sıch zıieht: 1ın Partnerschaft, Beruf, Finanzverhält- und psychische Leiden aufgenommen. Nähert S1E
nN1SSe, Zeıtmanagement un Rollenverteilung 1n sıch 1mM Einführungkapıtel dem Thema noch et-
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